
Fragen zur Finanzierung der Kostgelder dominieren die Protokolleinträge des Gemeinderats in

Bezug auf das Armenhaus. Eine Frage, der sich auch das zugrunde liegende Armengesetz bis

ins Detail widmete. In diesem Sinne handeln zahlreiche Einträge von der Festsetzung der

Kostgeldbeiträge® respektive deren Einforderung bei den jeweiligen Angehörigen.°? War

noch irgendein Vermögen vorhanden, sollte dieses eingebracht werden.” In diesem Sinne

hatte der Abgeordnete Gmelch Rechtbehalten, als er sich dahingehend äußerte, dass „man dem

Armen den Löffel voll Suppe vorrechnet, den man ihm reicht.“”' Die Gemeinde war zwarstets

bedacht die Kosten einzutreiben, nahm jedoch auch Rücksicht auf die weiteren Umstände,

wenn etwa das Kostgeld bei geringerem Vermögen ermäßigt, °”? nicht erhöht, ”* dieses

574 575nachgelassen oder gar geschenkt wurde.

5.9.12 Befragung der Bürgerheiminsass_innen 1954 und 1968

Im Jahr 1968 wurde vom Fürsorgeamt ein Bericht über die Situation der alten Menschen in

Liechtenstein verfasst, um aufgrund ausführlicher Informationen Lösungen für das

Altersproblem im Liechtenstein zu finden. Hierzu werden in diesem zwei konkrete

Befragungen der Bürgerheiminsass_innen angeführt. Die erste Befragung fand im Zuge der

Bestrebungen zur Umgestaltung der Bürgerheime 1954 statt. Diese Umgestaltung scheiterte,

doch brachte sie erhebliche Renovationsarbeiten mit sich, wie wir im Kapitel zu den baulichen

Maßnahmen bereits sehen konnten.””®

Bevor Westmeyer, erster Leiter des Fürsorgeamtes, zur Präsentation der Ergebnisse der

Befragung gelangt, beschreibt er die Rahmenbedingungen der Bürgerheime Triesen, Vaduz,

Schaan, Eschen und Mauren. Dem Bürgerheim in Schaan war bekanntermaßen die
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